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Fmtnss drn 5. Juli 1872.

(231—1) Nr. 3562.

Kundmachung.
Zur Uebernahme der Nauchfangkehrerarbcitcn

im Priestcrhause und im Lycealgebäude in Laibach
für die Zeit vom 1 . November 1872 bishin 1875
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeschrieben.

Die näheren Bedingungen können bei der
Manipulationsleitung der k. k. Landesregierung ein-
gesehen werden.

Die Offerte, in welchen sich auf diese Be-
dingnisse zu berufen,, und in denen der Uebernahms-
preis in Gulden und Kreuzern österr. Währung
mit Buchstaben auszuschreiben ist, sind versiegelt
mit der Aufschrift: „Offert wegen Uebernahme der
Rauchfangkehrerarbeiten im Priesterhause und im
Lyccalgebäude" bis Ende August 1872 im Einrei-
chungsprotokolle der k. k. Landesregierung abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am I . Septem-
ber l. I . , vormittags um 10 Uhr wird die Eröffnung
der Offerte bei der k. k. Landesregierung im Amts-
locale der Hilfsämter - Direction stattfinden, und
es steht den Offerenten frei, hiebei zu erscheinen.

Laibach, c.m 18. J u n i 1872.
V o n der k. k. Landesregierung für K r a m .

(248-1) E d i c t . ^- ^ -
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Reifniz ist

die Stelle des Bezirksrichters mit dem Jahres,
gehaltc von 1500 f l . , allfällig von 1300 f l . in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche, in welchen
auch die Kenntnis beider Landessprachen nachzu-
weisen ist, im vorschriftsmäßigen Wege

bis 20. J u l i d. I .
bei diesem Präsidinm einbringen.

K. k. Kreisgcrichts - Präsidium Nudolfswerth,
am 3. Jul i 1872.

(236-3) E d i c t . ^ ' ^ '
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Rcifniz ist die

Bezirksgerichts - Adjunctenstellc mit dem Jahres-
gehalte von 900 si., allsällig 800 st., in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen die Kenntnis licidcr Landes-
sprachen nachzuweisen ist, im vorschriftmäßigen
Wege bis 1 5 . J u l i 1 8 7 2 bei diesem Prä-
sidium einbringen.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium Nudolfswerth,
am 28. J u n i 1872.

(247 — 1) Nr. 3085.

Edict.
Bei dem k. k. Krcisgmchte Nudolfswcrth er-

liegen aus der wider Joses Tomazi? von Littai
und Anna Belliö von Waitsch bei Laibach wegen*
Verbrechens des Dicbstahlcs abgeführten Unterst
chung nachstehende Effecten, als:

j eine Brieftasche, 3 Taschenmesser, 1 Cigarren^
tasche mit dem cingravirtcn Namen „Bidmann",
zwei goldene Damcnringe, einer mit einem weißen
und rothen, der andere mit cincm rothen Steine,
ein Bcrsatzzcttcl über drei beim Laibacher Pfande
amte versetzte goldene Ninge, eine 100 f l . und
eine 1 st. Banknote.

Die dcm Gerichte unbekannten Berechtigten
werden aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" Hier-
amts zu melden und ihr Recht auf die Sachen
nachzuweisen, widrigens die Effecten veräußert und
mit dem Erlöfe iu Gcmäßheit des ß 358 S t . P. O .
vorgegangen werden würde.

Nudolftwerth, am 18. J u n i 1872.


